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Sprachwissensphaftier beklagen sich über politischen Druck iOOOQi 
und Ur 

Bern. Schweizer Wissenschaftler bekla
gen sich über Druckversuche von offiziel
len Stellen bei der Forschung zuin Nutzen 
von frühem Fremdsprachenunterricht. 
Die NZZ am Sonntag berichtete, mehrere 
Forscher, die zum Schluss kamen, dass 
der frühe Fremdsprachenerwerb den 
Schülern nicht zwingend etwas nütze, 
hätten «um ihre Karriere oder um For
schungsgelder fürchten müssen». 

· In Gesprächen mit Vertretern der 
Erziehungsdirektorenl~onferenz (EDK) 
oder kantonaler Bildungsbehörden hät
ten sie zu spüren bekommen, dass der 
Befund bei der Bildungslobby schlecht 
anlcomme. Die NZZ am Sonntag berich
tete von der Sprachwissenschaftlerin 
Simone Pfenninger, die für ihre Lang
zeitstudie mit dem Mercator Award, 
einer Auszeichnung für herausragende 
Nachwuchsforschende, ausgezeichnet 
wurde. 

Die Kompeten.1: abgesprn©hen 
Der Präsident der EDK und basel

städtischer Bildungsdirektor, Christoph, 
Eymann (LDP), sprach der Sprachwis
senschaftlerin die Kompetenz ab, in der 
Debatte mitzureden. Eymann schrieb in 
der Basler Zeitung vorn 1. April dieses 
Jahres, dass Pfenningers Studie .offen
sichtlich qualitativ unzureichend war, 
um Eingang· in eine Forschungsüber
sicht über die relevanten internationa~ 
Jen Studien zu finden. «Wir in Basel
Stadt nehmen Studien zur Kenntnis; 
vertrauen aber in erster Linie auch auf 
den Dialog mit den Lehrpersonen»,, 
schrieb Eymann im April. 

· Simone Pfenninger . wehrte . sich 
bereits damals · gegen die · Kritik 
Eymanns: «Es wird hier eine Debatte 
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IUJmstli'ittene Ergebnisse. Früher Fremdspr1;1chenerwerb hat gemäss diversen 
Studien_nicht zwingend einen positiven Einfluss. Das freut nicht alle. FotoKeystone 
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geführt, die sehr stark emotionalisiert 
ist und persönlich wird. Damit wird ein · 
sachlicher Dialog schwierig. Es handelt 
sich bei meiner Studie um Langzeitun
tersuchungen, die nicht erst durch die 
gegenwärtige politische Debatte ausge
löst wurden», sagte sie der BaZ. 

Der Freiburger Professor für Mehr- . 
sprachigkeit Raphael Berthele sagte der 
NZZ am Sonntag von gestern, solange· 
die Debatte um das Fremdsprachenler" 
nen «so vergiftet ist, wird es für uns Wiss 

V 

senschaftler schwierig, unsere Rolle sind Aut1 
wahrzunehmen». Das könne so weit schrankE 
führen, dass er seine Forschungsfrageri Rowdys, 
so gestalte, dass diese nicht von der Von c 
Politik vereim1ahmt werden könnten. sind Ven 
Der Sprachwissenschaftler, der auch oder voll 
schon in Basel lehrte, lcritisiert im al<tu- den. Ver: 
ellen Sprachenstreit alle Parteien. Ereignis~ 
«Resultate und Erkenntnisse werden· ldar ben 
selektiv herausgepickt, interpretiert Fussbalh 
und kritisiert», sagte er der NZZ am ,ten, sind 

· Sonntag weiter. lam/SDA ./ )laher mi 

81-jährigeip Mann prügelt nach Veranstaltung auf alt Bundesrat ein 
Nationc= 
zunehn Zürich, Alt SVP-Bundesrat Christoph 

Blocher und SP-Nationalr(lt Corrado 
Pardini luden am Samstagvormittag zur 
kmitradiktorischen Podiumsdiskussion 
unter dem Titel «Schweiz-EU: Wie 
weiter?» ins Hotel Marriott in Zürich. 
Nach dem Ende der Veranstaltung ging 
ein Mann auf Christoph Blocher los, 
wurde aber von Sicherheitsleuten 
umringt und bis. zum Eintreffen der 
Polizei festgehalten. 
. Die Zürcher Stadtpolizei bestätigte 
eine entsprechende Meldung des Sonn-

Mann. Bei der Leibesvisitation sei ein 
Messer zum Vorschein gekommen. Der 
Senior werde medizinisch betreut, 
sagte der Polizeisprecher weiter. · 

Tä'l:eli' ffiaichte verwinten Eindrn©i< 
Christoph Blocher schilderte seine 

Sicht des Vorfalls im Sonntagsbliclc fol
gendermassen: «Ein Mann fragte mich 
im Gang des Hotels: ,Mögen Sie sich 
noch an mich erinnern?»> El' habe.ihn 
angeschaut, gemustert und dann 

1 

gefragt, wer er sei. 

Mann habe einen verwirrten Eindruck 
gemacht, berichtete der alt Bundesrat. 
Der Täter sprach gemäss Sonntagsbliclc 
Schweizerdeutsch. 

· SVP-Nationalrat Mauro Tuena (ZH) 
zeigte sich nach dem Angriff entsetzt. 
«Ich verurteile die Attacke aufs 
Schärfste», sagte er dem Sonntagsblick. 
Es dürfe nicht sein, dass politische 
Exponenten tätlichen Angriffen ausge
setzt würden, so Tuena weiter. Das sei 
eine neue Dimension und eine sehr 
· gefäprliche Entwicklung. Bloch er relati-
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